
Zitate 
 
„Wir machten aus Hitler ein Monstrum, einen Teufel. Deshalb konnten wir nach dem Krieg auch 
nicht mehr davon abrücken. Hatten wir doch die Massen gegen den Teufel persönlich 
mobilisiert. Also waren wir nach dem Krieg gezwungen, in diesem Teufelsszenario mitzuspielen. 
Wir hätten unmöglich unseren Menschen klarmachen können, dass der Krieg eigentlich nur 
eine wirtschaftliche Präventivmaßnahme war!“ James Baker (ehemaliger US-Außenminister, 
Quelle: DER SPIEGEL, 13/92)   
 
„Sie müssen sich darüber im klaren sein, dass dieser Krieg nicht gegen Hitler oder den 
Nationalsozialismus geht, sondern gegen die Kraft des deutschen Volkes, die man für immer 
zerschlagen will, gleichgültig, ob sie in den Händen Hitlers oder eines Jesuitenpaters liegt.“  
Churchill, Winston (britischer Premierminister, 187 4-1965)  
 
"Die Deutschen müßten Engel oder Heilige sein, um zu vergessen und zu vergeben, was sie an 
Ungerechtigkeiten und Grausamkeiten zweimal in einer Generation zu erleiden hatten, ohne 
dass sie ihrerseits die Alliierten herausgefordert hätten. Wären wir Amerikaner so behandelt 
worden, unsere Racheakte für unser Leiden würden keine Grenzen kennen."  
Reverend Ludwig  A. Fritsch, Ph. D., D. D. emer., Chicago, 1948   
 
Gemäß dem Potsdamer Abkommen ist das deutsche Gebiet östlich von Oder und Neiße als 
Teil der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands der Republik Polen nur zur einstweiligen 
Verwaltung übergeben worden. Das Gebiet bleibt ein Teil Deutschlands. Niemand hat das 
Recht, aus eigener Machtvollkommenheit Land und Leute preiszugeben oder eine Politik des 
Verzichts zu treiben.  
Feierliche Erklärung aller Bundestagsfraktionen mit  Ausnahme der KPD am 13. Juni 1950  
 
„Das deutsche Volk wird niemals die Oder-Neiße-Linie als Grenze anerkennen!“  
Konrad Adenauer 20. Okt. 1953 vor dem deutschen Bun destag  
 
„Verzicht ist Verrat“  
Willy Brandt 1957 in einem Grußwort an die Schlesie r zu ihrem Pfingsttreffen  
 
„Sie haben unsere Geschichte in ein Verbrecheralbum verfälscht“  
Helmut Schmidt (ehemaliger Bundeskanzler)  
 
"Eine freie Presse gibt es nicht. Sie, liebe Freunde, wissen das, und ich weiß es gleichfalls. 
Nicht ein einziger unter Ihnen würde es wagen, seine Meinung ehrlich und offen zu sagen. Das 
Gewerbe eines Publizisten ist es vielmehr, die Wahrheit zu zerstören, geradezu zu lügen, zu 
verdrehen, zu verleumden, zu Füßen des Mammons zu kuschen und sich selbst und sein Land 
und seine Rasse um des täglichen Brotes willen wieder und wieder zu verkaufen.  
Wir sind Werkzeuge und Hörige der Finanzgewaltigen hinter den Kulissen. Wir sind die 
Marionetten, die hüpfen und tanzen, wenn sie am Draht ziehen. Unser Können, unsere 
Fähigkeiten und selbst unser Leben gehören diesen Männern. Wir sind nichts als intellektuelle 
Prostituierte."  
John Swainton (Herausgeber der "New York Times")  
 
"Pressefreiheit ist die Freiheit von 200 reichen Leuten, ihre Meinung zu verbreiten."  
Paul Lethe (Mitherausgeber der FAZ)  
 
 



Wenn Argumente fehlen, kommt meist ein Verbot heraus.  
Oliver Hassencamp (dt. Schriftsteller, 1921-1988)  
 
Nur die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt. Die Wahrheit steht von alleine aufrecht. 
Thomas Jefferson (3. amerikanischer Präsident, 1743 -1826)  
 

Man kann einen Teil des Volkes die ganze Zeit täuschen, und das ganze Volk einen Teil der Zeit. 
Aber man kann nicht das gesamte Volk die ganze Zeit täuschen. 
Abraham Lincoln 
 
Walter Lippmann (amerikanischer Journalist, Chefred akteur der "New York World" und 
Korrespondent der "New York Herald Tribune") sagte:   
„Erst wenn die Kriegspropaganda der Sieger Einzug gefunden hat in die Geschichtsbücher der 
Besiegten und von der nachfolgenden Generation geglaubt wird, kann die Umerziehung als wirklich 
gelungen angesehen werden.“ 
 
„Der Drang, fremden Interessen zu dienen, selbst wenn dies nur unter Preisgabe der nationalen 
Interessen möglich ist, ist eine Krankheit, deren geographische Verbreitung auf Deutschland 
beschränkt ist.“ Otto Fürst von Bismarck   
 
„Jeder Deutsche hat die Freiheit, Gesetzen zu gehorchen, denen er niemals zugestimmt hat; er darf 
die Erhabenheit des Grundgesetzes bewundern, dessen Geltung er nie legitimiert hat; er ist frei, 
Politikern zu huldigen; die kein Bürger je gewählt hat, und sie üppig zu versorgen – mit seinen 
Steuergeldern, über deren Verwendung er niemals befragt wurde. Insgesamt sind Staat und Politik 
in einem Zustand, von dem nur noch Berufsoptimisten oder Heuchler behaupten können, er sei aus 
dem Willen der Bürger hervorgegangen.“ Prof. Hans Herbert von Arnim  
 
 "In Deutschland gilt derjenige, der auf den Schmutz hinweist, für viel gefährlicher als derjenige, der 
den Schmutz macht." Kurt Tucholsky 
 
„ Ich glaube an die Wahrheit, sie zu suchen, nach ihr zu forschen in und um uns, muß unser 
höchstes Ziel sein. Damit dienen wir dem Gestern und dem Heute. Ohne Wahrheit gibt es keine 
Sicherheit und keinen Bestand. Fürchtet es nicht, wenn die ganze Meute aufschreit, denn nichts ist 
auf der Welt so gehasst und gefürchtet wie die Wahrheit. Letzten Endes wird jeder Widerstand 
gegen die Wahrheit zusammenbrechen wie die Nacht vor dem Tag.“ 
Theodor Fontanes 
 
„Es ist leichter eine Lüge zu glauben, die man schon hundert mal gehört hat, als die Wahrheit, die 
man noch nie gehört hat.“ 
 Robert Lynd 
 
"Wenn Sie in Ihrem Garten einen Apfelbaum haben und hängen nun an denselben einen Zettel, auf 
den Sie schreiben: dies ist ein Feigenbaum, ist denn dadurch der Baum zum Feigenbaum 
geworden? Nein, und wenn Sie Ihr ganzes Hausgesinde, ja alle Einwohner des Landes herum 
versammelten und laut und feierlich beschwören ließen: dies ist ein Feigenbaum - der Baum bleibt, 
was er war, und im nächsten Jahr, da wird sichs zeigen, da wird er Äpfel tragen und keine Feigen. 
Ebenso wie wir gesehen haben mit der Verfassung. Was auf das Blatt Papier geschrieben wird, ist 
ganz gleichgültig, wenn es der realen Lage der Dinge, den tatsächlichen Machtverhältnissen 
widerspricht". 
Ferdinand Lassalle 
 



Zitate„Was ist die Mehrheit? Mehrheit ist der Unsinn, Verstand ist stets bei wenigen nur gewesen... 
Man soll die Stimmen wägen und nicht zählen. Der Staat muß untergehen, früh oder spät, wo 
Mehrheit siegt und Unverstand entscheidet.“ Friedrich Schiller, „Demetrius“  
 
 „Wenn es heute darum ginge, zwischen Nation und Verfassung zu wählen, dann würden wir 
Sozialdemokraten keine Minute zögern: Wir würden die Nation der Verfassung 
vorziehen.“ Reichspräsident Friedrich Ebert, 1922  
 
 Politische Dummheit kann man lernen, man braucht nur deutsche Schulen zu besuchen. Die 
Zukunft Deutschlands wird wahrscheinlich für den Rest des Jahrhunderts von Außenstehenden 
entschieden werden. Das einzige Volk, das dies nicht weiß, sind die Deutschen. Der Londoner 
Spectator am 16.11.1959 
 
 „Die Demokratie ist mit unsäglichen Geburtsfehlern belastet, die unbehebbar sind. Zum Beispiel mit 
dem Geburtsfehler, dass nicht derjenige recht kriegt, der recht hat, sondern dass derjenige recht 
kriegt und Recht setzen kann, der die Mehrheit hat (in Parlamenten).“ Helmut Schmidt  
 
„Die Grundlage der Demokratie ist die Volkssouveränität und nicht die Herrschaftsgewalt eines 
obrigkeitlichen Staates”. Nicht der Bürger steht im Gehorsamverhältnis zur Regierung, sondern die 
Regierung ist dem Bürger im Rahmen der Gesetzte verantwortlich für ihr Handeln. Der Bürger hat 
das Recht und die Pflicht, die Regierung zur Ordnung zu rufen, wenn er glaubt, das sie 
demokratische Rechte missachtet.“ Dr. Gustav Heinemann (Bundespräsident 1969-1974)  
 
 „Wenn kritische Tatbestände gewissermaßen dank Verschwörung der Macht- und 
Meinungsinhaber vor dem Publikum nicht erörtert werden können, fängt der demokratische Prozeß 
an, seinen Sinn zu verlieren.“ Johannes Groß, Herausgeber von „Capital“ und „Impul se“ in 
„Impulse“ Nr. 3/1988, Seite 3 
 
 „Was wir hier haben, ist eine Seifenblasen-Demokratie!“ Günter Verheugen, EU-Kommissar, 
31.05.1991 in „ZAK“ (WDR) 
 
 „Die Parteien haben im politischen Leben der Bundesrepublik Deutschland alle Fäden in der Hand. 
Kehrseite ihrer alles beherrschenden Stellung ist die völlige Entmachtung des Volkes.“ „Unsere 
Demokratie ist kritikwürdig, weil sie in Wahrheit keine Demokratie ist. Die pseudo-demokratie muß 
erst zur wirklichen Demokratie gemacht werden.“ Professor Hans Herbert von Arnim  
 
 „Die politischen Parteien sind derzeit in der Lage, die Justiz unter permanentem Verstoß gegen die 
Verfassung mit Gefolgsleuten der eigenen Couleur auszustatten, und zwar umso ungenierter, je 
höher die Ämter sind. Die Günstlingswirtschaft erzeugt zwangsläufig einen Geist in der Justiz, der 
sich der Politik und den Parteien verpflichtet fühlt. Was not tut, ist eine Ächtung und strafrechtliche 
Verfolgung der Ämterpatronage.“ Oberstaatsanwalt Dr. Werner Schmidt-Hieber und 
Rechtsanwalt E.Kiesswetter 


